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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TTC 1992 München : TSV Milbertshofen II 
Donnerstag, 06.10.2022, 19:00 Uhr

TSV Milbertshofen II spielt unentschieden beim TTC 1992 
München in einer packenden Partie

Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Elflein / Herdle nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TTC 1992 München im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TSV
Milbertshofen II. Das Gastteam konnte im 3. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC 1992
München nun ein Punkteverhältnis von 2:2 und der TSV Milbertshofen II ein Punkteverhältnis von 3:
3 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg holten Elflein / Herdle beim 11:9, 8:11, 11:4, 11:7 gegen Feiler / Bayer. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Aghaalian Dastjerdi / Murgu, das sie mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Kremers / Barth verloren. Eine umkämpfte Niederlage gab es danach für
Frilling / Gwinner beim 2:3 gegen Graf / Eisenmenger. Das war nichts für schwache Nerven. Hierbei
überließen Frilling / Gwinner ihren Gegnern im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein
aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte anschließend Babak
Aghaalian Dastjerdi gegen Stefan Feiler zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Das
folgende Einzel zwischen Tim Elflein und Thomas Kremers, das vor der Begegnung auf Grundlage
der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete dagegen mit
einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Remus Murgu wehrte eine 1:0 Satzführung von Marcus
Eisenmenger ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes nachfolgend
Fabian Herdle letztlich parat, um Markus Graf final zu gefährden, somit stand es am Ende der im
Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Einen Zähler für das Team verpasste Andreas Frilling bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Fabian Barth. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Philipp
Gwinner am Nachbartisch gegen Franz Bayer. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des
TTC 1992 München und TSV Milbertshofen II in die Box. Zwischenzeitlich konnte Babak Aghaalian
Dastjerdi zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzte Partie gegen Thomas Kremers aber trotzdem klar mit 10:12, 5:11, 11:5, 7:11. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es dauerte eine Weile, bis Tim Elflein
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Stefan Feiler quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet
wurde, dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Remus Murgu machte
dagegen mit Markus Graf beim 11:6, 11:7, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7.
Wenige Chancen hatte indes dann Fabian Herdle beim 9:11, 8:11, 14:16 gegen seinen
Kontrahenten Marcus Eisenmenger. Das musste man neidlos anerkennen. Mit 3:1 hatte Andreas
Frilling im Match gegen Franz Bayer hingegen die Nase vorn. 5:11, 11:6, 6:11, 11:9, 12:10 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Philipp Gwinner und Fabian Barth den letzten Ballwechsel
spielten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Gwinner mit dem kleinstmöglichen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.10.2022 (23:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Elflein / Herdle überzeugten im Doppel gegen Kremers / Barth, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den SV Weißblau-Allianz München, während der TSV Milbertshofen II am 20.10.2022 gegen
den SV Funkstreife München II antritt.

 Statistik:
 TTC 1992 München

Doppel: Elflein / Herdle 2:0, Aghaalian Dastjerdi / Murgu 0:1, Frilling / Gwinner 0:1 
Einzel: B. Dastjerdi 1:1, T. Elflein 0:2, R. Murgu 2:0, F. Herdle 0:2, A. Frilling 1:1, P. Gwinner 2:0 

 TSV Milbertshofen II
Doppel: Kremers / Barth 1:1, Feiler / Bayer 0:1, Graf / Eisenmenger 1:0 
Einzel: T. Kremers 2:0, S. Feiler 1:1, M. Graf 1:1, M. Eisenmenger 1:1, F. Bayer 0:2, F. Barth 1:1


